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177* Die Beschwerungen oder O-nera, welche

die gemeinen Staatöunterrhanen zu tragen und zu
übernehmen haben, bestehen ausser dem, waö bereits
bey Gelegenheit ist angeführt worden, überhaupt
* darum, daß sie die sogenannte Heeres-Ge¬
rüchts- Landes- undIagdfolge, allerhand Droh¬
nen, Zinsin, auch andere Gefälle unb öcva
träge wlUig und ohne Aufschub zu leisten schul¬
dig sind.

V. Bon den unvernünftigen
Thieren.

t?8. Thiere helfen überhaupt ^alle diejenigen
Geschöpfe, die auf der Erde leben, ihre Vlahs
rung wälküdrlich durch den Mund in denMa-
gen bringen und sich frey bewegen können. In
drefer Rücksicht gehört der Mensch auch mit zu den
Thieren. 3 Diejenigen Thiere aber denen außer
der edlen menschlichen Bildung auch Verstand,
Vernunft nebst der davon abhängenden Sprache
fehlt, heisen unvernünftige Thiere oder Vieh.

179. Man theilt diese leßrern ^ in folgende
sechs Classen: in vierfüßige oder Säugthiere
(weil sie ihre Jungen an den Brüsten saugen) Vögel,
Fische, Amphibien, Insicten und Gewürme.

i8o. Unter

1 Wormnen bestehen die gemeinenBeschwerungen oder One-;
r-r der Unterthanen ?

2 Welche Geschöpfe heisen überhaupt Thiere?
3 Welche helfen besonders unvernünftige?
4 In wie viel Classen theilt man die unvernünftigen Thiere?


